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Hauptstr. 12
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Tel.: 06227/3231
Mail: info@juwelier-ritzhaupt.de

www.juwelier-ritzhaupt.de

Öffnungszeiten:
Mo. -Fr. 10-18 Uhr · Sa. 10-13 Uhr

WIR KAUFEN AN:WIR KAUFEN AN:

Gold- & Silberschmuck Zahngold (auch mit Zähnen) Luxusuhren

Goldbarren Goldmünzen Silbermünzen & Barren

Silberbesteck Zinn Erbschaft

Nutzen Sie den hohen Goldkurs zuNutzen Sie den hohen Goldkurs zu

Tages-Höchstpreisen...!Tages-Höchstpreisen...!
Gerne können Sie auch außerhalb der

Geschäftszeiten einen Termin vereinbaren für eine
kostenlose Bewertung ihrer Erb- oder Edelmetalle.

FAIR - SERIÖS - FREUNDLICHFAIR - SERIÖS - FREUNDLICH

Zentrum für
individuelle Erziehungshilfen

Wir suchen Pflegefamilien,
die Kinder und Jugendliche kurz- oder
längerfristig bei sich aufnehmen können.

Rufen Sie uns an: 0721 /966041–14
Christine Heinrich
E-Mail: christine.heinrich@zefie.de
Weitere Infos unter www.zefie.de

NNeeuuee KKüüüüüücchhee !!!!
Zuverlässig preisbewusst in der Region

MÖBEL
i74927 Eschelbronn Industriestr. 32 06226/95060

Für Küchenplanung und Beratung empfehlen wir Terminvereinbarung
Sonntags freie Umschau 13.00 -17.00 Uhr ohne Verkauf

Ludwig Geiß GmbH & Co. KG

Füg Möbelmarkt GmbH
Adackerstr.10, 76669 Bad Schönborn
07253/7102, info@moebel-fueg.de
www.moebel-fueg.deKÜCHENSTUDIO

GROSSES

Ausstellungsstücke
Polstermöbel, TV-Sessel,

Esszimmer usw.

Kurzfristig lieferbar!
Adventskalender

mannheimer-morgen.de/adventskalender

Mitmachen und
tolle Preise gewinnen!

Walldorf. „Walldorf geht es gut“,
sagt Bürgermeister Matthias
Renschler in seiner Rede zur
Einbringung des Haushalts-
planentwurfs für 2026 im Ge-
meinderat. Zwar weist das Zah-
lenwerk mit einem Volumen
von 295 Millionen Euro im Er-
gebnishaushalt unter dem
Strich bei planmäßigem Verlauf
erneut ein deutliches Minus so-
wie eine Entnahme aus der
städtischen Liquiditätsreserve
in Höhe von 112Millionen Euro
aus. Da jedoch die Ergebnisse
des vergangenen und des lau-
fenden Jahres deutlich besser
als die jeweiligen Haushaltsplä-
ne ausfallen, sind die Einschät-
zungen insgesamt eher positiv.
Die Entwicklung der Liquidität
sei „nicht ganz besorgniserre-
gend“, erklärt Kämmerer Boris
Maier mit Blick auf die jüngsten
Mehreinnahmen, die die Rück-
lagen zum Jahresende voraus-
sichtlich auf 744 Millionen Euro
anwachsen lassen.

„Wir sind nach wie vor in der
Lage, sämtliche freiwilligen
Leistungen und Aufgaben der
Stadt zu bewältigen“, betont
Bürgermeister Renschler. Da-
durch schaffe man für die Be-
völkerung, die Unternehmen
und die Gewerbetreibenden ei-
nenMehrwert und biete weiter-
hin hervorragende Rahmenbe-
dingungen. Möglich sei dies
dank erfolgreicher Unterneh-
men und Gewerbetreibender,
„die uns diese wirtschaftliche
Basis ermöglichen“. Dies müsse
man „mit Demut und Dankbar-
keit sehen“.

In seiner Rede geht der Bür-
germeister auf zahlreiche lau-
fende Vorhaben ein, etwa die
Fertigstellung der Waldschule
oder die Wohnbauprojekte in
der Heidelberger-/Hebelstraße
sowie in der Wieslocher Straße.
Zudem blickt er auf die Fort-
schritte bei den Planungen für
das neue Pflegezentrum und
das neue Feuerwehrhaus vor-
aus. „Bezüglich des Pflegeheims
gehe ich von einem Spatenstich
im ersten Halbjahr 2026 aus,
beim Feuerwehrhaus im Jahr

2027“, so Renschler. Weitere
Themen, die er anspricht, sind
der Verkehrsversuch in der
„Sommerstraße“, die Weiterent-
wicklung des Tierparks, die
Gründung des Stadtmarketing-
vereins sowie das 2026 anste-
hende Jubiläum „125 Jahre
Stadtrechte“, das mit dem Neu-
jahrsempfang am 11. Januar
eingeläutet wird.

Gewerbesteuer 2024
beeinflusst Haushalt
und Kreisumlage deutlich
Eine wichtige Rolle für den
kommenden Haushalt spielt
das Jahr 2024 – sowohl für die
Stadt als auch für den Rhein-
Neckar-Kreis, wie Kämmerer
Maier erläutert. Die Gewerbe-
steuer, „die wichtigste Einnah-
mequelle der Stadt“, hat sich im
Dezember 2024 durch eine spä-
te Zahlung um 40 Millionen auf
nun 211 Millionen Euro erhöht,
eingeplant waren lediglich 90
Millionen Euro. Dies wirkt sich

direkt auf die Kreisumlage aus,
die – sofern der Kreistag den er-
warteten Hebesatz beschließt –
74,7 Millionen Euro beträgt. Da
der Kreis aus Walldorf so hohe
Einnahmen erzielt, kann er die
übrigen Kommunen entlasten
und den Hebesatz zwei Pro-
zentpunkte niedriger ansetzen
als befürchtet. „Der Kreis gibt
die komplette Erhöhung aus
Walldorf an seine Kommunen
weiter“, betont Maier. Die As-
torstadt selbst spart dadurch
über 4,5Millionen Euro.

Im laufenden Jahr deutet
sich laut Maier das höchste Ge-
werbesteuerergebnis aller Zei-
ten an: Nach aktuellen Hoch-
rechnungen werden 287 Millio-
nen Euro erwartet. Für 2026
plant der Kämmerer vorsichti-
ger mit 170 Millionen Euro. Auf
der Einnahmenseite kommen
dazu vor allem die Gemeinde-
anteile an der Einkommensteu-
er (13,3 Millionen Euro) und an
der Umsatzsteuer (14,5 Millio-

nen Euro). Nicht berücksichtigt
sind hingegen die vom Bund
angekündigten Mittel aus dem
„Gesetz zur Finanzierung von
Infrastrukturinvestitionen von
Ländern und Kommunen“, die
für Walldorf voraussichtlich 6,7
Millionen Euro betragen wür-
den, da es hierzu bislang keine
verlässlichen Regelungen gibt.

Hohe Umlagen
und Personalkosten
belasten den Haushalt
Auf der Ausgabenseite schlagen
neben der Kreisumlage vor al-
lem die Finanzausgleichsumla-
ge (73 Millionen Euro) und die
Gewerbesteuerumlage
(22,5 Millionen Euro) zu Buche.
Insgesamt gibt Walldorf rund
170 Millionen Euro an Kreis,
Land und Bund weiter. Die Per-
sonalausgaben der Stadt liegen
bei 25 Millionen Euro. Der im
Ergebnishaushalt stehende Jah-
resüberschuss von 33,5 Millio-
nen Euro relativiert sich beim
Blick auf den Finanzhaushalt,
der – ohne Abschreibungen
oder Rückstellungen – den tat-
sächlichen Geldfluss abbildet.
Im ordentlichen Ergebnis steht
hier ein Minus von 16,3 Millio-
nen Euro. Dieses erhöht sich
durch die Investitionen deut-
lich: Ausgaben von mehr als 99
Millionen Euro stehen lediglich
Einnahmen von knapp dreiMil-
lionen Euro gegenüber, sodass
sich ein Fehlbetrag von 112Mil-
lionen Euro ergibt. Allein für
Baumaßnahmen sind 75 Millio-
nen Euro eingeplant. „Hier
spiegeln sich die Großprojekte
wider“, erklärt Maier mit Blick
auf insgesamt 24 Millionen Eu-
ro für die beiden Wohnungs-
bauprojekte, 14 Millionen Euro
für die Waldschule und zwölf
Millionen Euro für das Pflege-
zentrum. Darüber hinaus weist
er darauf hin, dass gut zwei
Drittel der Liquiditätsreserve
bereits für künftige Ausgaben
gebunden sind. Bei planmäßi-
gem Verlauf würden die Rückla-
gen von aktuell 744 Millionen
Euro bis Ende 2029 auf 375 Mil-
lionen Euro schrumpfen. red

Walldorf finanziell stark
RATHAUSCHEF LEGT HAUSHALTSENTWURF VOR: Rekordeinnahmen federn Millionenminus ab.

Bürgermeister Matthias Renschler (links) und Kämmerer Boris Maier
mit dem Entwurf des Haushaltsplans für 2026. Trotz hoher Ausgaben
für Großprojekte sieht der Rathauschef Walldorf bestens aufgestellt –
dank starker Wirtschaftskraft, solider Planung und kluger
Prioritäten. BILD: STADTWALLDORF

Wiesloch/Kreis. Der Rhein-Ne-
ckar-Kreis macht bei der Be-
kämpfung von Armut Fort-
schritte. In der jüngsten Sitzung
des Ausschusses für Soziales hat
der Kreistag den aktuellen
Sachstandsbericht zur Umset-
zung des Ende 2024 beschlosse-
nen Strategiepapiers entgegen-
genommen. Die Projekte unter-
stützen Menschen in unter-
schiedlichen Lebenslagen – von
Kindern und Jugendlichen über
Seniorinnen und Senioren bis
hin zu armutsbetroffenenHaus-
halten und Personen mit
schwierigem Zugang zu bezahl-
baremWohnraum.

Starke Strukturen für Kinder
Mit dem Präventionsnetzwerk
„Starke Kinder Chancenreich“
baut der Kreis seine Armutsprä-
vention weiter aus. Seit Septem-
ber 2025 ist er Teil des baden-
württembergischen Landes-
netzwerks gegen Kinderarmut.
Eine Standortkoordinatorin ver-
netzt Organisationen, unter-
stützt Kommunen und entwi-
ckelt armutssensible Angebote
im Rahmen der Ganztagsbe-
treuung.

Mehr Teilhabe
für ältere Menschen
Auch im Bereich Seniorenarbeit
setzt der Kreis wichtige Impul-
se: Das Projekt „Alt und Jung –
Gemeinsam stark“ arbeitet ge-
meinsam mit Mehrgeneratio-
nenhäusern in Weinheim und
Schriesheim sowie Familien-
zentren in Bammental, Leimen
und Wiesloch an der Stärkung
sozialer Teilhabe älterer Men-
schen. Workshops, wissen-
schaftliche Begleitung und neue
Projektkoordination sollen
passgenaue Angebote entwi-

ckeln, Armut vorbeugen und
Begegnungen in denQuartieren
fördern. Das Land unterstützt
das Vorhaben über das Pro-
gramm „Quartiersimpulse“ mit
bis zu 115.000 Euro. Unter dem
Motto „Wir bauen Brücken –
Gemeinsam gegen Armut“ wur-
den die Tagesstätten der Woh-
nungslosenhilfe für weitere ar-
mutsbetroffene Zielgruppen ge-
öffnet, darunter Menschen mit
Behinderungen, psychischen
Belastungen, Alleinerziehende
und Senioren. Mit Beratung,
Begleitung und alltagsprakti-
schen Hilfen bieten die Einrich-
tungen nun noch breitere Un-
terstützung. Das Land fördert
das Projekt mit 40.000, der Kreis
mit 100.000 Euro.

Bezahlbarer Wohnraum bleibt
zentrale Herausforderung
Die 2025 erstellte Wohnraum-
analyse des Pestel-Instituts zeigt
den Handlungsdruck im Be-
reich Wohnen deutlich: Der
Wohnungsneubau stagniert seit
den 1990er-Jahren, während
Bevölkerung und Beschäftigung
steigen. Rund 12.000 Wohnun-
gen stehen leer, viele davon län-
ger als ein Jahr. Gleichzeitig stei-
gen Miet- und Kaufpreise, wo-
durch Haushalte mit geringem
Einkommen stark belastet wer-
den.

Sozialdezernent Fabian
Scheffczyk betont: „Armut hat
viele Gesichter und betrifft
Menschen in unterschiedlichen
Lebenslagen. Mit starken Part-
nerinnen und Partnern im
Rhein-Neckar-Kreis können wir
bereits viel bewegen – von der
Prävention bis zur Unterstüt-
zung imAlter. Wir wollen Armut
nicht nur lindern, sondern kon-
sequent zurückdrängen.“ rnk

Gemeinsam
gegen Armut im Kreis
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INHALT

Freizeit 2

Lokales 3-8

Alle Ausgaben der BAZ gibt es unter
www.baz-medien.de/?p=E-Paper
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DIGITAL LESEN

Wiesloch. Die Weihnachtsfeier der
Wieslocher Frauen finde am Sonn-
tag, 14. Dezember, um 14.30 Uhr
im Palatin statt. red

Verkehrsunfall
Wiesloch. Am Dienstagvormittag,
9. Dezember, ist es auf der A 6 bei
Walldorf zu einem Unfall zwischen
zwei Sattelzügen gekommen. Ein
30-jähriger Fahrer bemerkte einen
Verkehrsstau zwischen der An-
schlussstelle Wiesloch/Rauenberg
und dem Autobahnkreuz Walldorf
zu spät. Trotz Gefahrenbremsung
und Ausweichversuch prallte er
auf den stark abbremsenden Sat-
telzug eines 49-Jährigen. Beide
Fahrer wurden leicht verletzt. Die
Fahrzeuge waren nicht mehr fahr-
bereit und mussten abgeschleppt
werden. Der Sachschaden beträgt
rund 50.000 Euro. red

Weihnachtsfeier
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Epfenbach. Ein Weihnachtser-
lebnis für die ganze Familie gibt
es an den Adventssonntagen im
Heimatmuseum Epfenbach:

In der heimeligen Museums-
küche gibt es wieder allerlei
Naschzeugs und natürlich Kaf-
fee, Muckefuck und Tee zum
Kosten. In der guten Stube sor-
gen ein altes Grammophon und
alte Schellack-Platten für weih-
nachtliche Klänge. Außerdem
werden in einer Sonderausstel-
lung Puppenhäuser aus alter
Zeit gezeigt.

Das Heimatmuseum befin-
det sich im Ortskern von Epfen-
bach in einem über 300 Jahre
alten, vierstöckigen Fachwerk-
haus, welches Eigentum der
Gemeinde ist und unter Denk-
malschutz steht.

Die Entstehung des heutigen
Epfenbacher Heimatmuseums
ist allen voran dem Initiator und
Gründer des Vereins für Hei-
matpflege Epfenbach e.V, Hel-
mut Förster zu verdanken. Als

Nicht-Epfenbacher sah er als
Erster die verborgenen Schätze
in Weggeworfenem. Schnell be-
gann er mit seiner Begeisterung
für Altes, weitere Personen um
sich zu scharen, mit denen er
1965 den „Arbeitskreis für Hei-
matpflege“ bildete.

Erste Aufgabe des Arbeits-
kreises war es, sich der „Dorfge-
schichte bis etwa 1900“ anzu-
nehmen und sukzessive alte
Schriftstücke, Fotodokumente,
abgelegte Arbeitsgeräte, Ein-
richtungsgegenstände inklusive
Wäsche, Geschirr, Bücher und
vieles mehr von gebewilligen
Epfenbachern zu sammeln.
1975 wurde aus dem Arbeits-
kreis der heutige eingetragene
Verein für Heimatpflege.

Entstanden ist ein wunder-
volles Museum mit Hof, Scheu-
ne und Schmiede, welches das
Leben und Arbeiten einer Bau-
ernfamilie um 1900 detailgetreu
widerspiegelt. Im Jahr 1990 er-
hielt das Heimatmuseum Ep-

fenbach vom Arbeitskreis Hei-
matpflege beim Regierungsprä-
sidium Karlsruhe die Plakette
„Vorbildliches Heimatmuseum“.

Kostenloser Eintritt
Das Museum hat an allen Ad-
ventssonntagen von 14 bis
17 Uhr geöffnet. Danach kann
es von April bis August jeweils
am ersten Sonntag eines Mo-
nats von 14 bis 17 Uhr sowie an
der Epfenbacher Kerwe und am
Markttag (erster Samstag im
Oktober) besichtigt werden.

Weitere Aktionen können
der Homepage unter www.
heimatverein-epfenbach.de
entnommen werden. Der Ein-
tritt ist frei. Schulklassen und
Gruppen ab vier Personen kön-
nen telefonisch auch außerhalb
der regulären Öffnungszeiten
Führungen beim zweiten Vor-
sitzenden Thomas Ambiel unter
der Telefonnummer 07263/ 38
20 buchen.  red

Weihnachtliche Klänge in der guten Stube
AUSFLUGSTIPP: Das Heimatmuseum Epfenbach öffnet an den Adventssonntagen.

Das Museum spiegelt Leben und Arbeiten einer Bauernfamilie um 1900
detailgetreu wider. BILD: GEMEINDE EPFENBACH

06 21 / 3 92 23 47
www.azp24.de/
reklamation
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ZUSTELL-SERVICE

Polizei
110
Feuerwehr/Rettungsdienst
112
Einheitliche Behördennummer 
115
Ärztlicher Notfalldienst
116 117
Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92
Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 354 4917
Augenärztlicher Notdienst
0180/ 606 2211
Giftnotruf Freiburg
0761/ 192 40
Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333
Opfernotruf
01803/ 343 434
Telefonseelsorge
0800/ 111 0111
Malteser Hilfsdienst
06222/ 922 50
Technischer Notdienst Bauhof
0152/ 389 014 52
Stadtwerke Walldorf
06227/ 828 80

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
NOTRUFE

Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Christina Rink

Telefon: 0621/ 392 2814
E-Mail:
crink@haas-publishing.de
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Walldorf. Der französische Chor
„Le Choeur des Cordeliers“ aus
Nancy gibt am Samstag, 20. De-
zember, um 16 Uhr ein Weih-
nachtskonzert in der katholi-
schen Kirche St. Peter. In dem
Chor wirken auch einige Sänger
aus Walldorfs Partnerstadt
Saint-Max mit, darunter Bürger-
meister Eric Pensalfini.

Unter der Leitung von Diri-
gent Emmanuel Viroux hat der
Chor ein abwechslungsreiches
Programm mit französischen,
englischen und deutschen
Weihnachtsliedern erarbeitet.
So erklingen neben Klassikern
wie „Leise rieselt der Schnee“,
„Es ist ein Ros entsprungen“
und „Stille Nacht“ auch in
Frankreich sehr beliebte Weih-
nachtslieder wie „Il est né le di-
vin enfant“ und „Les anges dans
nos campagnes“. Ergänzt wird
das Programm durch englische
Titel wie „We Wish You a Merry
Christmas“ und „White Christ-
mas“. Der Eintritt ist frei, und
der rund 30-köpfige Chor freut

sich auf zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher.

Der 1958 gegründete Chor
erhielt seinen Namen von der
Kirche „Église des Cordeliers“,
in der sich die Gräber der Her-
zöge von Lothringen befinden
und die ganz in der Nähe des
ersten Proberaums des Chors
liegt. In Nancy begründete der
Chor die Tradition der Weih-
nachtskonzerte auf dem Place
Stanislas und gibt jedes Jahr ein
großes Weihnachtskonzert in
den Salons des Rathauses. Auch
in Saint-Max tritt der Chor re-
gelmäßig auf. Dirigent Emma-
nuel Viroux adaptiert immer
wieder berühmte Stücke für
den Chorgesang – seien es reli-
giöse oder weltliche Werke,
Weihnachtslieder aus aller Welt
oder traditionelle englische,
deutsche, französische und rus-
sische Lieder. Als Komponist
hat er unter anderem die Jean-
ne-d’Arc-gewidmete Messe-
Oper „Une voix de France“ ge-
schaffen. red

Festliche Stimmen
aus Nancy
WEIHNACHTSKONZERT IN ST. PETER

Der französische Chor „Le Choeur des Cordeliers“ freut sich über viele
Besucher in der katholischen Kirche St. Peter. ACRHIVBILD: STADT WALLDORF

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zuständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Christina Rink
crink@haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

Odenwald/Bergstraße.. Der
Verein Tiere in Not Oden-
wald e.V. sucht ein Zuhause
für Cookie. Die im Juni 2021
geborene Cookie und wurde
nach einer Trennung mit
dem darauffolgenden Zeit-
mangel von dem Tierheim
aufgenommen.

Der Vierbeiner wird nicht
in eine Wohnung vermittelt,
es sollte mindestens ein
Haus mit Garten sein und
eventuell einem souveränen
Rüden an ihrer Seite. Cookie

verhält sich mit allen Mitar-
beitern im Tierheim vorbild-
lich, sie freut sich über Strei-
cheleinheiten und möchte
gerne auf Schritt und Tritt
folgen. Die Bereitschaft zur
Hundeschule oder Einzel-
stunden sollte vorhanden
sein, ebenso die Hundeer-
fahrung. red/BILD: TINO

Personen mit Haus und
Hundeerfahrung gesucht

Wer Cookie kennenlernen
möchte, bekommt Infos unter
der Telefonnummer 06063/ 93
98 48 oder auf www.tiere-in-
not-odenwald.de

Eberbach. Udo Jürgens zählt zu den erfolg-
reichsten Solokünstlern der Welt. Er
schrieb mehr als 1000 Lieder, von denen
viele längst Kulturgut sind.

„SahneMixx“ stellt sich am 17. Januar
in Eberbach in der Stadthalle der musika-
lischen Herausforderung, die schönsten
Lieder des Ausnahmekünstlers Udo Jür-
gens zu präsentieren.

Das handverlesene zehnköpfige Or-
chester sowie Sänger Hubby Scherhag

zaubern die von Udo Jürgens bekannte
Live-Atmosphäre in jede Halle. Die Musi-
ker spielen alle großartigen Klassiker in
perfekten Arrangements und mit großer
Spielfreude. Udo Jürgens selbst war von
SahneMixx begeistert, was er bei verschie-
denen Treffen und in Form von Briefen
zum Ausdruck brachte.

Das Publikum erwartet ein wunder-
schönes Wiederhören aller großen Hits,
von „Siebzehn Jahr, blondes Haar“, über

„Ich war noch niemals in New York“ bis
hin zu „Griechischer Wein“. Aber auch die
tiefgründigeren Lieder mit Texten, wie et-
wa „Der Teufel hat den Schnaps gemacht“
oder „Ich glaube“, finden sich im Reper-
toire von „SahneMixx“. red

Die schönsten Lieder
von Udo Jürgens
STADTHALLE EBERBACH: „SahneMixx“ präsentiert Best of am 17. Januar.

Am 17. Januar 2026 bringen „SahneMixx“ die großen Klassiker des Ausnahmekünstlers nach Eberbach in die Stadthalle. BILD: „SAHNEMIXX“

Karten in Eberbach bei der Buchhand-
lung Greif, Telefon 06271/ 25 54,
sowie in allen bekannten Vorver-
kaufsstellen, oder online unter
www.kultopolis.com

i
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NEU

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Magnesium PLUS 

(PZN 19927389)

www.baldriparan.de

ein spezielles, neues Power- 
Präparat – entwickelt von der 
Expertenmarke Baldriparan: 
Baldriparan Magnesium 
PLUS. Baldriparan gehört 
seit über 70 Jahren zu den 
führenden Marken in deut-
schen Apotheken und sorgt 
seit jeher für einen erholsa-
men Start in den Tag. 

Baldriparan Magnesium 
PLUS kombiniert die hoch-
wertigen Magnesiumformen 
Ma gnesiumbisglycinat, Tri-
magnesiumdicitrat und Ma-
gnesiumoxid. Der Clou: Das 
Plus an Melatonin trägt nach-
weislich zur Verkürzung der 
Einschlafzeit bei.4

Mega- Trend aus den USA: 
Immer mehr Amerikaner 
verzichten auf chemi-
sche Hilfen und setzen 
stattdessen auf einen 
Mineralstoff, der den 
Körper während der 
Nacht bei seiner Er-
holung unterstützen 
soll: Magnesium! 
Auch in Deutschland 
steigt die Nachfrage 
nach Magnesiumprä-
paraten rasant. Kein 
Wunder: Viele Probleme 
im Schlaf stehen mit Ma-
gnesium in Verbindung. 

Die Gründe für eine 
schlechte Nacht sind unter-
schiedlich: Muskelkrämp-
fe, psychischer Druck oder 
erschöpftes Nervensystem 
durch zu viel Stress. Eines 
können sie jedoch gemeinsam 
haben: Eine unzureichende 
Versorgung mit Magnesium 
kann ein Mitauslöser sein. 

Mittlerweile setzen daher 
immer mehr Menschen auf 
das Mineral Magnesium, das 
eine wichtige Rolle für die 
Muskeln und Regenerations-
prozesse im Körper spielt – 
auch in der Nacht. 

Magnesium als essenzieller 
Unterstützer

Magnesium ist an über 
300 Vorgängen im Körper 

beteiligt und unterstützt die 
normale Funktion von Mus-
keln und Nerven.1,2 Besonders 
Menschen, die nachts unter 
Muskelkrämpfen oder in-
nerer Unruhe leiden, sollten 
auf eine ausreichende Zufuhr 
achten. 

Auch Alltagssorgen und 
Beziehungsprobleme, die den 
Kopf nachts beschäftigen und 
uns psychisch belasten, ste-
hen mit einem Magnesium-
mangel in Verbindung. Denn 
Magnesium trägt auch zu 
einer normalen psychischen 
Funktion bei.3 Viele Probleme 
im Schlaf lassen sich also mit 
einer unzureichenden Ma-
gnesiumversorgung  erklären.

Magnesium ist nicht
gleich Magnesium

In Nahrungsergänzungs-
präparaten liegt Magnesium 
nie allein vor, sondern ist 
immer an Bindungspartner 
gekoppelt – und nicht jede 
Verbindung wird gleich gut 
vom Körper aufgenommen. 
Deshalb empfiehlt sich ein 

Magnesium- Komplex mit 
verschiedenen Magnesium-
formen, der Muskeln, Nerven 
und Psyche umfassend unter-
stützen kann.

Besonders empfehlenswert 
ist Magnesium in der Ver-
bindung mit der Aminosäure 
Glycin als sogenanntes Ma-

gnesiumbisglycinat. Dieses 
gilt als sehr hochwertig und 
besticht mit einer hohen Bio-

verfügbarkeit. Glycin ist 
zudem für seine entspan-
nungsfördernden Eigen-
schaften bekannt.

Trimagnesiumdicitrat 
kann der Körper eben-
falls gut verwerten. Es 

trägt zu einer normalen 
Funktion des Nerven-

systems und psychischen 
Funktion bei und unterstützt 
damit die Regeneration. Ma-
gnesiumoxid hingegen trägt 
zur Entspannung der Mus-
keln bei. Unser Fazit: Die 
richtige Kombination ist 
 ausschlaggebend!

Neu von der
Expertenmarke Baldriparan 

Ein optimal abgestimmter 
Komplex aus ausgewählten 
Magnesiumformen ist eine 
wichtige Grundlage. Aber 
das reicht nicht aus! Auf dem 
deutschen Markt gibt es jetzt 

Baldriparan® Magnesium Plus ist ein Nahrungsergänzungsmittel • 1Magnesium trägt zu einer normalen Muskelfunktion bei. • 2Magnesium trägt zu einer normalen Funktion des Nervensystems bei. • 3Magnesium trägt zur normalen psychischen Funktion bei. • 4Melatonin trägt dazu bei, die Einschlafzeit zu verkürzen • Abbildung Betroffenen nachempfunden

Die Power-Kapsel für Ruhe und Regeneration
Dieser Magnesium-Komplex kann der entscheidende Baustein bei Problemen im Schlaf sein

Die Power-Kapsel für Ruhe und Regeneration
Mega- Trend aus den USA: 
Immer mehr Amerikaner 
verzichten auf chemi-
sche Hilfen und setzen 
stattdessen auf einen 
Mineralstoff, der den 
Körper während der 
Nacht bei seiner Er-
holung unterstütze
soll: Magnesium! 
Auch in Deutschland 
steigt die Nachfrage 
nach Magnesiumprä-
paraten rasant. Kein 
Wunder: Viele Probleme 
im Schlaf stehen mit Ma-
gnesium in Verbindung

Die Gründe für ein
schlechte Nacht sind unter-
schiedlich: Muskelkrämp- beteiligt und unterstützt die Magnesium ist nicht Magnesium- Komplex mit 

gnesiumbisglycinat. Dieses 
gilt als sehr hochwertig und 
besticht mit einer hohen Bio-

verfügbarkeit. Glycin ist 
zudem für seine entspan-
nungsfördernden Eigen-
schaften bekannt.

Trimagnesiumdicitrat 
kann der Körper eben-
falls gut verwerten. Es 

trägt zu einer normalen 
Funktion des Nerven-

systems und psychischen 
Funktion bei und unterstützt 
damit die Regeneration. Ma-
gnesiumoxid hingegen trägt 
zur Entspannung der Mus-
keln bei. Unser Fazit: Die 
richtige Kombination ist 
 ausschlaggebend!

Dieser Magnesium-Komplex kann der entscheidende Baustein bei Problemen im Schlaf sein

Gesundheit ANZEIGE

Horrenberg-Balzfeld. Am Mitt-
woch, den 19. November 2025,
fand im Clubhaus der DJK Balz-
feld die Generalversammlung
des TV Horrenberg-Balzfeld e.V.
statt. Maike Engelhardt eröffne-
te die Versammlung und be-
grüßte die 64 Anwesenden, dar-
unter die Ehrenvorsitzenden
Rosemarie Lemmerz und Bri-
gitte Brenzinger sowie zahlrei-
che Ehrenmitglieder, im Namen
der Vorstandschaft. In einer
Schweigeminute gedachte man
der verstorbenen Mitglieder
Maria Reißfelder, Doris Spieler
und Majda Reißfelder.

Schriftführerin Amy Wenzel
berichtete über die vielfältigen
Vereinsaktivitäten des Jahres
2024. Neben dem regulären
Sportbetrieb beteiligte sich der
Verein an verschiedenen Veran-
staltungen der Gemeinde. Be-
sonders hervorzuheben waren
das Frühlingsfest und ein Turn-
tag der Jugendabteilung, bei de-
nen die Kinder ihr Können prä-
sentierten. Ein weiterer Höhe-
punkt war die TV-Faschingsver-
anstaltung.

Kassenwartin Martina Steger
berichtete von einem leicht ne-
gativen Kassenverlauf. Der Ver-
ein zählt aktuell 990 Mitglieder.
Die Kassenprüferinnen bestä-
tigten eine einwandfreie Kas-
senführung, und die Entlastung
der Kassenwartin erfolgte ein-
stimmig.

Die Sportwartinnen und
Übungsleiter gaben anschlie-
ßend Einblicke in den aktuellen
Sportbetrieb. In den Gymnas-
tikgruppen werden Kraft, Koor-
dination und Gedächtnis trai-

niert. Der Aerobic-Bereich
kombiniert einfache Tanzschrit-
te oder Choreographien auf
Steppern mit Krafttraining,
während die Gruppe „Power fit“
gezielt an Kraft und Ausdauer
arbeitet. Das neue Angebot „In-
door-Cycling“ ist mit zwei Kur-
sen voll ausgelastet.

Starke Jugendabteilung
mit großem Zulauf
Für die Jugendabteilung berich-
teten Jugendleiterin Luisa Jan-
son und Anne-Sophie Richter.
Die aktuelle Jugendleitung wird
sich bei den kommenden Wah-
len nicht erneut zur Wahl stel-
len, doch bereits jetzt unterstüt-
zen Anne-Sophie Richter, Jule
Ronellenfitsch und Emma Reiß-
felder die Jugendarbeit tatkräf-
tig. Die Abteilung umfasst mitt-
lerweile 22 Gruppen mit 40
Übungsleitern, und die Nach-
frage bleibt hoch. Angeboten
werden Turnen, Rope Skipping,

Rhönradturnen und Hip-Hop.

Erfolge im Leistungsbereich
Im Leistungsbereich nehmen
derzeit drei Gruppen am Wett-
kampfbetrieb teil. Die Mädchen
des Jahrgangs 2015–2017 er-
reichten den ersten Platz in der
Pflichtliga A, die Gruppe des
Jahrgangs 2010–2013 den zwei-
ten Platz in der Gauklasse B und
damit den Aufstieg. Besonders
begeisterten die Turnerinnen
das gemeinsame Trainingslager
und der Ausflug ins Turnzent-
rum in Heidelberg. Zudem wur-
de eine neue Fördergruppe für
leistungsorientierte Mädchen
eingerichtet.

Für die Abteilung Yoga be-
richteten Christine Fuchs und
Andreas Albrecht. Die Montag-
abendgruppe zählt 22 Teilneh-
merinnen im Alter von 30 bis 70
Jahren. Donnerstags wird nach
Möglichkeit im Freien trainiert,
wobei stets auf die individuel-

len Bedürfnisse der Teilnehme-
rinnen eingegangen wird.

Die Volleyball-Abteilung
umfasst zwei Erwachsenen-
gruppen, von denen eine am Li-
gabetrieb teilnimmt und den
Klassenerhalt anstrebt. Die
„Volleykids“ trainieren derzeit
mit acht Kindern im Grund-
schulalter. Der Kraftraum des
Vereins zählt inzwischen 234
Mitglieder; zudem besteht die
Möglichkeit, das Deutsche
Sportabzeichen abzulegen. Die
Prüfungen werden von Harald
Seib abgenommen.

Rena Maier bedankte sich
bei der gesamten Vorstand-
schaft für den Einsatz im ver-
gangenen Jahr und schlug de-
ren Entlastung vor, die einstim-
mig erfolgte.

Im Rahmen der Versamm-
lung standen auch Ehrungen
langjähriger Mitglieder an:
EZehn Jahre: Petra Auster-

mann-Knopf, Wolfgang Knopf,

Isolde Maxeiner (entschuldigt:
Annika Göhringer, Anita Zahn,
Emma Zierock)
E20 Jahre: Margarethe Mül-

ler (entschuldigt: Ursula Kut-
ning)
E30 Jahre: Lisa Huber, Luisa

Janson, Birgit Philipp, Manuela
Ronellenfitsch, Maritta Seib,
Maria Wenning (entschuldigt:
Sabine Dürk)

Besonders erfreulich war die
Ernennung von Christa Mora-
witz, Margot Roland, Petra
Scheid und Gabriele Schork zu
Ehrenmitgliedern. Gisela Kist-
ner und Hannelore Weimann
hatten sich im Vorfeld entschul-
digt.

Abschließend gab Tanja We-
ber vom Vergnügungsausschuss
einen Ausblick auf kommende
Aktivitäten. Für das kommende
Jahr ist ein „Aktivausflug“, wie
eine gemeinsame Wanderung,
geplant.

Veränderungen
in der Vereinsführung
Zum Abschluss informierte
Maike Engelhardt über bevor-
stehende Veränderungen in der
Vereinsführung: Sie, Martina
Steger und Anke Cosic werden
ihre Ämter als Geschäftsführe-
rinnen im nächsten Jahr abge-
ben. Zahlreiche Mitglieder ha-
ben sich bereits bereit erklärt,
die Aufgaben künftig zu über-
nehmen und stellen sich den
Wahlen für die entsprechenden
Ämter. Der TV Horrenberg-
Balzfeld blickt somit auf ein er-
eignisreiches Jahr zurück und
startet mit engagierten Mitglie-
dern und motivierten Übungs-
leitern in die Zukunft.

Tradition trifft Veränderung
GENERALVERSAMMLUNG: TV Horrenberg-Balzfeld zieht Bilanz eines bewegten Vereinsjahres.

Von Paul Körner

Bei der Generalversammlung des TV Horrenberg-Balzfeld standen langjährige Mitglieder im Rampenlicht: Sie
wurden für ihre langjährige Treue ausgezeichnet. Darunter auch vier Frauen, denen für ihr
außergewöhnliches Wirken die Ehrenmitgliedschaft verliehen wurde BILD: PAUL KÖRNER

Frauenweiler. Dank der großzü-
gigen Unterstützung des Malte-
ser Hilfsdienstes, in Zusam-
menarbeit mit dem Stadtteilver-
ein Frauenweiler und dem
Haus Blumeneck, verfügt nun
auch der Stadtteil Frauenweiler
über einen Standort für einen
automatisierten externen Defi-
brillator (AED).

Mit dem neuen AED wird ei-
ne wichtige Versorgungslücke
geschlossen. Das Gerät kann im
Falle eines Herz-Kreislauf-Still-
stands einen entscheidenden
Beitrag leisten, um die lebens-
wichtigen Sekunden bis zum
Eintreffen des Rettungsdienstes

zu überbrücken. Andreas
Schweinfurth vom Malteser
Hilfsdienst e. V. übergab den
Defibrillator an Stefan Seewös-
ter vom Stadtteilverein Frauen-
weiler sowie an Frauke Agena
vom Haus Blumeneck.

Das Haus Blumeneck bietet
aufgrund seiner zentralen Lage
und der durchgehenden Beset-
zung rund um die Uhr einen
optimalen Standort. Der AED
befindet sich im Windfang des
Gebäudes. Sollte die Eingangs-
tür einmal geschlossen sein, ge-
nügt ein Klingeln – die Nacht-
schicht öffnet dann umgehend.

red

Schnelle Hilfe
im Notfall
HAUS BLUMENECK: Defibrillator installiert.
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Bruchsal/Sinsheim/Wiesloch.
Die Volksbank Kraichgau ist
nicht nur Genossenschafts-
bank, sie ist auch Arbeitgeber
in der Region. Als solcher ver-
steht die Volksbank ihre Ver-
antwortung gegenüber ihren
Mitarbeitenden. Der Fokus der
Bank liegt dabei darauf, ein
Umfeld zu gestalten, in dem
sich ihre Mitarbeitenden lang-
fristig wohl fühlen und weiter-
entwickeln können. Dabei
setzt die Genossenschafts-
bank auf Teamgeist, Vertrauen
und ein starkes Miteinander.
Dass dies gelingt, bestätigen
die drei Auszeichnungen, die
die Volksbank Kraichgau die-
sen Herbst vollkommen unab-
hängig voneinander entgegen-
nehmen durfte.

Ehrenamtsfreundlicher
Arbeitgeber im
Bevölkerungsschutz
Oftmals geht es um Minuten
oder gar Sekunden, wenn ein
Notruf eingeht. Denn meist
sind es Notsituationen, aus
denen Hilfesuchende gerettet
werden müssen. Das alles
geht nur, wenn es Menschen
gibt, die bereit sind zu helfen.
Gerade in ländlichen Regio-
nen, sind daher ehrenamtliche
Helfer der Freiwilligen Feuer-
wehren oder auch der DRK-
Ortsgruppen von unschätzba-
rem Wert. Diese Helfer leisten
ihren Beitrag zum Bevölke-
rungsschutz ehrenamtlich. Da
braucht es Arbeitgeber, die
Raum und Möglichkeiten
schaffen, dass im Falle eines
Falles der Teilnahme an einem
Einsatz nichts im Wege steht.

Die Volksbank Kraichgau ist
einer dieser Arbeitgeber und
durfte am 30. Oktober in Kup-
penheim die Auszeichnung
„ehrenamtsfreundlicher Ar-
beitgeber im Bevölkerungs-
schutz“, verliehen vom stell-
vertretenden Ministerpräsi-
denten und Innenminister Tho-
mas Strobl, entgegennehmen.

Dimitrios Meletoudis nahm
mit dem Bürgermeister der
Stadt Wiesloch, Ludwig Sauer,
und dem Verbandsvorsitzen-
den des Kreisfeuerwehrver-
bandes Heilbronn, Frank Pitz,
an der feierlichen Verleihung
teil. Dieser nominierte die
Bank für die Auszeichnung.

Familienfreundlich in der
Wirtschaftsregion Bruchsal
Die zweite Auszeichnung der
Bank dreht sich ganz um die
Themen Familie, Kinderbetreu-

ung, Pflegeunterstützung und
moderne Führungskultur. Als
eines von zwölf regionalen Un-
ternehmen durfte sich die
Volksbank Kraichgau vor kur-
zem im Hubwerk in Bruchsal
über die Auszeichnung „Fami-
lienfreundlich in der Wirt-
schaftsregion Bruchsal“ freu-
en. Die Auszeichnung würdigt
den Einsatz der Bank für fle-
xible Arbeitsmodelle, gegen-
seitiges Verständnis und ech-
te Vereinbarkeit von Beruf und
Familie. Sie bestätigt ein Ar-

beitsumfeld, in dem die Bank-
mitarbeitenden Beruf, Familie
und persönliche Ziele best-
möglich vereinen können.

„BESTE Arbeitgeber 2025“ im
Handelsblatt-Ranking
Und zu guter Letzt darf die
Volksbank Kraichgau auf die
Auszeichnung im Handels-
blatt-Ranking „BESTE Arbeit-
geber 2025“ stolz sein. Diese
Auszeichnung beleuchtet ins-
besondere die Bereiche Ar-
beitsumfeld, faire Karriereför-

derung, Familienfreundlichkeit
und Führungs- sowie Unter-
nehmenskultur und hebt diese
in der Genossenschaftsbank
positiv hervor.

Für die Bank sind alle drei
Auszeichnungen ein Antrieb,
an den bisherigen Erfolgen an-
zuknüpfen und auch weiterhin
Räume zu schaffen, in denen
sich jeder Einzelne weiterent-
wickeln kann – beruflich und
persönlich –und in denen Eh-
renamt, Beruf und Familie ver-
einbar sind. pr/ug/v

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

VOLKSBANK KRAICHGAU WIRD DREIFACH AUSGEZEICHNET

Drei auf einen Streich!

Volksbank Kraichgau als „ehrenamtsfreundlicher Arbeitgeber im Bevölkerungsschutz“ ausgezeichnet. Von links: Stellvertretender
Ministerpräsident und Innenminister Thomas Strobl, Bürgermeister Stadt Wiesloch Ludwig Sauer, stv. Vorstandsvorsitzender Volksbank
Kraichgau Dimitrios Meletoudis, Verbandsvorsitzender Kreisfeuerwehrverband Heilbronn Frank Pitz. BILD: UG/VB

Walldorf. Die Sanierungsarbei-
ten in der Tiefgarage „Hinter
der evangelischen Kirche“ sind
abgeschlossen, wie Stadtbau-
meister Andreas Tisch in der
jüngsten Gemeinderatssitzung
mitteilte. Seit vergangenenMitt-
woch ist die Tiefgarage wieder
für die Öffentlichkeit freigege-
ben.

Aufgrund des baulichen Zu-
stands und deutlicher Schäden
an der Betonkonstruktion war
die Sanierung notwendig ge-
worden. Der Ausschuss für
Technik, Umwelt, Planung und
Verkehr (TUPV) hatte die Maß-
nahme im April beschlossen,
die Arbeiten begannen Ende Ju-
ni. „Das ist vielleicht nicht die
größte Maßnahme, die wir im
Stadtgebiet haben“, sagte der
Stadtbaumeister, betonte je-
doch, dass eine „wirklich tief-
greifende Sanierung“ vorge-
nommenworden sei.

Die Umsetzung dauerte rund
sechs Wochen länger als ur-
sprünglich geplant. Wie Tisch
erläuterte, habe sich im Zuge
der Arbeiten gezeigt, dass nach
dem Abtrag der vorhandenen
Beschichtungen stärkere Risse

und Schäden sichtbar wurden
als zunächst angenommen. Da-
her musste eine umfangreiche-
re Betonsanierung vorgenom-
men und ein hochwertigeres
Beschichtungssystem einge-
setzt werden. Die zusätzlichen
Arbeits- und Trocknungszeiten
ließen sich nur teilweise im
Bauablauf kompensieren. Er-
gänzend wurde auch eine Sa-
nierung der Wände an der Aus-
fahrt in das Maßnahmenpaket
aufgenommen, die ursprüng-
lich nicht vorgesehen war. Le-
diglich ein abschließender An-
strich fehlt dort noch; er kann
aufgrund der winterlichen Tem-
peraturen erst im kommenden
Frühjahr erfolgen. Die Kosten
für die Sanierung belaufen sich
auf rund 480.000 Euro.

Wie der TUPV ebenfalls im
April beschlossen hat, steht im
kommenden Jahr die Sanierung
der Tiefgarage „Karlstraße“ an.
Dort werden vergleichbare Ar-
beiten notwendig, zusätzlich
müssen die Entwässerungslei-
tungen und Einläufe für das
Oberflächenwasser instand ge-
setzt werden. red

Unerwartete Schäden
verlängerten Bauzeit
PARKEN IN TIEFGARAGE WIEDER MÖGLICH

Die Tiefgarage „Hinter der evangelischen Kirche“ kann ab sofort wieder
genutzt werden. BILD: STADTWALLDORF

Mannheim ist Musikstadt. Ob
Klassik in der Mannheimer
Schule oder moderne Beats in
der Popakademie – seit 2014
trägt die Quadratestadt stolz
den Titel „UNESCO City of Mu-
sic“. Doch wahre Musikliebha-
ber wissen: Der beste Sound be-
ginnt bei der Technik. Genau
hier schließt sich der Kreis zur
Traditionsmarke Dual, die in
diesem Jahr ihr 125-jähriges Be-
stehen feiert. Die Geschichte
beginnt weit weg von den Qua-
draten, im Schwarzwald des
Jahres 1900. Christian Steidin-
ger, ein talentierter Werkzeug-

macher, fertigte dort zunächst
Präzisionsteile für Uhren.

Ursprung im Schwarzwald
Aus dieser Feinmechanik ent-
wickelte sich eine Weltmarke.
Der Durchbruch gelang 1927
mit dem legendären „Dual-Mo-
tor“, einer Kombination aus Fe-
derlaufwerk und Elektromotor.

Tradition trifft Moderne
Zwar wird das Unternehmen
heute nicht mehr von der Fami-
lie Steidinger geführt, doch der
Geist der Gründerzeit lebt in
den aktuellenGerätenweiter.

„Wir führen diese Geschich-
te mit Substanz weiter“, heißt es
aus dem Hause Dual. Viele Mit-
arbeiter sind der Marke seit den
1980er Jahren verbunden. Die
Werte von damals – Solidität
und Qualität – sind heute aktu-
eller denn je. Gerade in Zeiten
von Streaming sehnen sich viele
Menschen wieder nach dem
bewussten Musikhören. Eine
Schallplatte aufzulegen ist ein
Ritual.

Für Profis: DTJ 301
Dieser Direktantriebler bringt
echtes DJ-Feeling nach Hause.

Der quarzgesteuerte Motor
startet in unter einer Sekunde.
Ausgestattet mitMagnet-Tonab-
nehmer und massivem Gehäu-
se für störungsfreien Klang.

Der Komfortable: DT 210
Ideal für alle, die ihre alten
Schätze wiederentdecken wol-
len. Die Vollautomatik über-
nimmt das Aufsetzen und Rück-
führen des Tonarms auf Knopf-
druck. Dank USB-Anschluss
lassen sich Platten zudem ein-
fach digitalisieren.

Der perfekte Partner
Damit der Sound stimmt: Die
Aktiv-Lautsprecher Dual LS 100
sind die ideale Ergänzung (sie-
he Bild links). Unser Spar-Tipp:
Auch als vergünstigtes Set mit
demDT 210 erhältlich!

Wenn Schwarzwälder Tradition auf
die UNESCO City of Music trifft

Kultmarke Dual feiert Jubiläum: Und bringt legendäre Vinyl-Technik zurück in dieWohnzimmer der Region.

Dual DT 210 USB (Vollautomat)Dual DTJ 301 (DJ-Plattenspieler)

Tipp: Dual LS 100
Aktive Lautsprecher für den
direkten Anschluss an den
Plattenspieler.

125 JAHRE

TRADITION

Gründer Christian Steidinger mit der
innovativen Erfindung des dualen Motors
(Feder- & Elektroantrieb), der der Marke
ihren Namen gab.

Blick in die Werkstatt (1937).

Lifestyle der 70er Jahre.

Dual DT 210 USB
(Einsteiger)

• Vollautomatik: Bequem
& komfortabel – kein
manuelles Aufsetzen nötig.
• Vorverstärker: Integriert.
• Set-Tipp: Auch mit
LS 100 Boxen!

Dual DTJ 301
(DJ-Plattenspieler)
• Direktantrieb:
Startzeit < 1 Sekunde.
• Tonabnehmer:
Magnet-System.
• Features:
Pitch, Stroboskop.
• Robust:
Aluguss-Plattenteller

Technik-Check
& kaufen

Jetzt Jubiläumsangebot

bestellen!

Der Plattenspieler DTJ301 ist

für 230 Euro, der DT 210 für

148 Euro, im Set

mit den Aktivlautsprechern

LS 100 für 247 Euro unter

meinmorgen.app/dual oder

telefonisch unter

0621/392-2200 bestellbar.

- Anzeige -
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MIT KOMPLETT
NEUEM PROGRAMM!

Karten auf unserer Webseite, bei der Mannheimer Tourist-Info am Hauptbahnhof 
und am Paradeplatz, den Ticketshops Ihrer Tageszeitung in Schwetzingen und 
Bensheim, an allen eventim-Vorverkaufsstellen und ab 14.12. an der Circuskasse.

NEUER MESSPLATZ

www.mannheimer-weihnachtscircus.de

Wiesloch/Umgebung. Christiane
Staab, MdL, startet in diesem
Jahr einen besonderen Advents-
kalender auf Instagram und lädt
die Bürger ihres Wahlkreises
Wiesloch ein, daran teilzuneh-
men. Auf ihrem Instagram-Ka-
nal (@christiane_staab) präsen-
tiert die Landtagsabgeordnete
erstmals einen Adventskalen-
der, der vollständig nach dem
Alphabet gestaltet ist. Seit dem
1. Dezember erscheint jeden
Tag ein neuer Buchstabe, der
ein jeweils damit verbundenes
Thema in den Mittelpunkt stellt
– mal politisch, mal unpolitisch.

Ein besonderes Highlight bil-
det das Fenster zum Buchsta-
ben „V“, das am 23. Dezember
erscheint. V steht für „Vereine“.
An diesem Tag möchte Staab
die Vielfalt der Vereinsland-

schaft im Wahlkreis sichtbar
machen und den Vereinen eine
Bühne bieten, um ihre Arbeit
vorzustellen. Ob soziale Projek-
te, sportliche Erfolge, kulturelle
Aktivitäten oder besondere Ak-
tionen – alle Vereine sind einge-
laden, zu zeigen, wofür sie ste-
hen und was sie bewegt.

Interessierte Vereine aus
dem Wahlkreis, zu dem Diel-
heim, Leimen, Malsch, Mühl-
hausen, Nußloch, Rauenberg,
Sandhausen, St. Leon-Rot,
Walldorf und Wiesloch gehö-
ren, werden gebeten, sich per
E-Mail an kontakt@christiane-
staab.de zu melden. Für die Ver-
öffentlichung im Adventskalen-
der sollten sie eine kurze Vor-
stellung in etwa fünf Sätzen ein-
reichen, ergänzt durch ein pas-
sendes Foto sowie Hinweise zu

besonderen Aktionen, Projek-
ten, Spendenkonten oder Ange-
boten ihres Vereins. Auch Links
zu Websites oder Social-Me-
dia-Kanälen können mitge-
schickt werden, damit Interes-
sierte weitere Informationen er-
halten.

„Unsere Vereine sind das
Herzstück des gesellschaftli-
chen Miteinanders. Mit dem
Fenster ‚V wie Vereine‘ möchten
wir ihnen eine Plattform geben
und zeigen, wie vielfältig und
engagiert unser Wahlkreis ist“,
erklärt Staab. Die Landtagsab-
geordnete freut sich auf zahlrei-
che Beiträge und darauf, die
Vereine aus der Region im Ad-
vent ganz besonders in den Mit-
telpunkt zu stellen.

M.Busse/red

Den Vereinen eine Bühne geben
AUFRUF: Christiane Staab startet Instagram-Adventskalender.

Walldorf. Am Freitag, 19. De-
zember, lädt der Walldorfer Po-
saunenchor um 18.30 Uhr in die
evangelische Stadtkirche in
Walldorf ein, um gemeinsam
viele schöne Advents- und
Weihnachtslieder zu singen.
Die Besucher können sich Lie-

der aus dem Gesangsbuch aus-
suchen und diese zurufen – der
Posaunenchor wird sie dann
spielen.

Auch Lieder der weltlichen
Literatur können gewünscht
werden; dazu wird im Vorfeld
eine Liste vorbereitet, aus der

die Gäste ihre Favoriten aus-
wählen können. Im Anschluss
an das gemeinsame Singen sind
alle eingeladen, bei einem
Glühwein oder Kinderpunsch
den Abend gemütlich ausklin-
gen zu lassen.  red

Glanzvolle Klänge,
leuchtende Herzen
EVANGELISCHE STADTKIRCHE: Posaunenchor spielt Wunschlieder.

Mit festlichen Klängen stimmt der Walldorfer Posaunenchor auf die Weihnachtszeit ein. Wünsche aus dem
Gesangsbuch werden live gespielt – mitsingen ausdrücklich erwünscht! BILD: ROSKER

Walldorf. „Danke, dass Sie beim
Stadtradeln mitgemacht haben
und hoffentlich nächstes Jahr
wieder mitmachen“, sagt Bür-
germeister Matthias Renschler.
Gemeinsam mit Alena Müller,
Fachbereichsleiterin Ordnung
und Umwelt, und Benedikt
Seelbach aus dem Fachdienst
Umwelt zeichnet er die Vertre-
ter der fleißigsten Stadtradel-Te-
ams mit Preisen aus. „Ich bin
immer wieder überrascht, wie
viele Kilometer zusammen-
kommen“, betont Renschler
und bezeichnet das Stadtradeln
als „eine wunderbare Sache“.
Die Aktion sei nicht nur für ein-
zelne Teilnehmer ein Ansporn,
häufiger aufs Fahrrad zu stei-
gen, sondern unterstütze auch
dabei, im Alltag öfter das Auto
stehen zu lassen. „Das ist eine
super Aktion, die immer allen

viel Freude macht“, ergänzt Be-
nedikt Seelbach, der das Stadt-
radeln im Rathaus betreut.
Nach seiner Statistik waren
2025 in Walldorf 33 Teams am
Start. Insgesamt 617 aktiv Ra-
delnde legten gemeinsam
107.602 Kilometer zurück – das
entspricht mehr als zweieinhalb
Erdumrundungen. Wären all
diese Wege statt mit dem Pkw
vollständig mit dem Fahrrad zu-
rückgelegt worden, ergäbe sich
eine Einsparung von rund 18
Tonnen CO2.

Theodor-Heuss-Realschule
an der Spitze
Die meisten Gesamtkilometer
in Walldorf erreichte das Team
der Theodor-Heuss-Realschule
mit 17.693 Kilometern. Dahin-
ter folgten der Radtreff Walldorf
(13.784 Kilometer) und die FeG

WiWa-Riders (13.156 Kilome-
ter). Auch für die meisten Kilo-
meter pro Kopf wurden Preise
vergeben: Hier lag der Radtreff
mit einem Durchschnitt von
551,4 Kilometern pro Person (25
Radelnde) deutlich vorne. Auf
den weiteren Plätzen folgten
Bündnis 90/Die Grünen (451,9
Kilometer bei 11 Teilnehmen-
den) und der Verkehrsverein
(318,9 Kilometer bei 24 Teilneh-
menden).

Unter allen Stadtradeln-Teil-
nehmern wurden zudem Preise
verlost. Glücksfee Charlotte
Gauch aus dem Büro des Bür-
germeisters zog die Namen von
Udo Klees (Fahrradschloss),
Philipp Müller (Fahrradhelm)
und Gerd Bolte (Lichterset).
„Herzlichen Glückwunsch“, gra-
tulierte Benedikt Seelbach.
Nach der Preisverleihung

machte Willi Wagenblass vom
Radtreff noch auf eine besonde-
re Leistung aufmerksam: Ohne
Monika Skiera, so betonte er,
hätte das Team seine guten
Platzierungen kaum erreichen
können. Die 84-Jährige legte im
dreiwöchigen Aktionszeitraum
beeindruckende 1180 Kilometer
zurück.

Im gesamten Rhein-Neckar-
Kreis beteiligten sich mehr als
10.800 Radfahrende am Stadt-
radeln und kamen gemeinsam
auf rund 2,35 Millionen Kilome-
ter. Die besten Ergebnisse er-
zielten Weinheim (203.825 Kilo-
meter), Ladenburg (187.596 Ki-
lometer) und Wiesloch
(139.877 Kilometer). Walldorf
belegte kreisweit Platz sechs;
die Realschule erreichte Platz
13, der Radtreff Rang 22.  red

Mit Teamgeist
und Tatkraft
BILANZ: Walldorf radelt über 100.000 Kilometer. Zweieinhalb Erdumrundungen geschafft.

Bürgermeister Matthias Renschler (5. von rechts) und Alena Müller (7. von rechts), Fachbereichsleiterin Ordnung und Umwelt, übergaben die
Preise an die Gewinner. BILD: STADT WALLDORF
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Flohmarkt, jeden Samstag, Speyer,
Flugzeugwerke PFW, 8-16 Uhr. person
Märkte, % 06322 95 99 95

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KAUFGESUCHE

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090

Su. Stand-Wanduhren, Kamin-Kuckucks-
Uhren, Pendeluhren, Armbanduhren aller
Art - auch defekt uvm. % 0171/2964194

Suche Geweihe und Präparate aller Art.

% 0163-4925612

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porzellan,
Näh-/Schreibmaschinen, Hausrat, Zinn,
Gobeline, Kameras uvm. % 0171/2937188

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VERKÄUFE

Haushaltsauflösungen und Entrümplun-
gen. % 0163-4925612

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704

Dachdecker. Altbau, Neubau, Garage,
Dachdeckung, Naturschiefer, Isolierung.

% 0175/7116917

1 A Ankauf von Pelzen, sowie Schmuck,
Münzen, Uhren, Zinn, Silberbesteck,
Nämaschine, Taschen, Puppen, Bernstein,
Bilder, Kristall, Porzellan. Zahle bar vor
Ort! Hausbesuche und Beratung sind
unverbindlich! % 0621 - 87754932

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

STELLENANGEBOTE

Langfr. Putzhilfe in HD-Kirchheim f. 2
Pers.-Haushalt mit Handicap gesucht. 5
Std./Wo./ MInijob. % 0173-366 16 00

Attraktive Frauen und Studentinnen!
Wer hat Spaß am Massieren? Ungelernte
auch gerne. Gute Verdienstmöglichkeiten,
flexible Arbeitszeiten. www.studioevita.de

% 0176 / 81402355

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KONTAKTE

www.bienenstock-heidelberg.de

Hausfrau
saugt gern!
 01745120997

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohn-
mobile, Wohnwagen, Oldtimer,
Traktoren, Bagger. Alles anbieten!

(Baujahr, km, Zustand egal).
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.
06158 - 6086988
0173 - 3087449

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, auch
mit Mängeln, bitte alles anbieten.
Zahle bar und fair. 0177-3105303
und 06158-7488214

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KFZ-KAUFGESUCHE

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle,
Quad, UTV, Chopper, Enduro, Beiwagen,

E-Roller oder E-Bikes. Alle auch mit Mängeln
oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar

Tel. 06158-6086991,
0173-3087449

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

CAMPING/
WOHNWAGEN

Wir kaufen Wohnmobilde+Wohnwagen

% 03944-36160 - www.wm-aw.de - Fa.

Suche Mofa, Moped, Motorrad, auch
reparaturbedürftig unter der Rufnummer
0157 57609007

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

MOTORRÄDER

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IMMOBILIENGESUCHE

Von Privat: Suche Eigentums-
wohnung in jedem Zustand

Tel. 06 21 – 48 92 91 15

Suche Eigentumswohnung von privat.
06205 3794315

Kaufe Lederjacken, Nerze, Porzellan, Bil-
der, Kristallgläser, % 0151-55664364
Mo.-So. 8-20 Uhr

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

MIETGESUCHE

Su. 1-2 Zi. Whg. in Sinsheim für meinen
Sohn (20 J., in Ausbildung). Miete u.
Bürgschaft garantiere ich. T.01608896815

Kathrin 68 J., (langjährige Stations-
schwester), sehr attraktiv, aber leider bin
ich ganz allein, ich sehne mich pv schon
länger nach einem ehrlichen, treuen
Mann (Alter egal). Gerade jetzt in der
Weihnachtszeit ist das Alleinsein nicht
einfach für mich. Ich hoffe sehr Sie rufen
heute noch an, damit wir uns verabreden
können. % 0151 – 62913874

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

HEIRAT &
BEKANNTSCHAFTEN

Studentin Selina 26 J. 1,66 gr mit sportl.,
schlanke Figur. Bin sehr unternehmungs-
lustig, aufgeschlossen und ehrlich. Wün-
sche mir eine glückliche Beziehung mit
einem liebevollen Mann gerne auch älter.
Bitte melde Dich gleich. ü. Pv Tel/sms:
01607998576

Medizinerin Martina 63J, 1,69 mit fraul.
Figur, leider Witwe. Bin eine sehr fleißige
u. zuverlässige Frau, die auch sehr gerne
kocht und für den Haushalt da ist. Ich
suche einen zärtl., liebevollen Mann für
eine glückliche Beziehung. Bitte melde
Dich. 01796823019 ü.Marc-Aurel.eu

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

KAUFE AUTOS

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile,
Traktoren, Bagger, Anhänger,

Baumaschinen, zahle bar
und Höchstpreise!

Tel.: 0151/71872306  06258/5089921

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177-3105303

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IMMOBILIEN
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TIERE SUCHEN EIN ZUHAUSE

Kater Aras, 3 Jahre alt, geimpft,
gechipt, kastriert, sucht ein Zuhause in
großer Wohnung mit vernetztem Bal-
kon. Er ist leider Leukose positiv. Er ist
super lieb, verschmust und menschen-
bezogen. Kontakt: Katzen in Not Gren-
zenlos e.V.; Tel : 0178 4882158.

Kater Milan, ca. 11 Mon. alt, kastriert
und gechippt sucht ein neues Zuhause
bei einem vorhandenen Spielkamera-
den mit späterem Freigang. Er möchte
nicht alleine sein, ist lieb, verspielt und
verschmust. Kontakt: Katzen in Not
Grenzenlos e.V, Tel : 0178 4882158

Katzenpärchen, 6 Monate, kastriert,
geimpft, gechipt, menschenbezogen,
anhänglich und sehr lieb, suchen
zusammen ihren Katzenflüsterer. Woh-
nung mit vernetztem Balkon, sowie
Haus mit Garten ist geeignet. TSV
06241/2087555 oder 0621/7140161

Laur, m.; 6 Monate; Mischling. Auf
Pflege in 67583 Guntersblum. Nova, w.;
5 Monate; Mischling. Sie ist noch im
rumänischen Tierheim. Beide suchen
ein liebevolles Zuhause für immer.
www.hundeblicke.net oder 0174/
9054373

Die wunderbare JANA, 6 Monate. ,
50cm sucht eine liebevolle Familie mit
HERZ! Jana ist sehr lieb und brav, ver-
trägt sich mit anderen Hunden und Kat-
zen. Bella ist Leinen führig, Autofahren
ist auch kein Problem. Sie geht gerne
spazieren. Infos und % 0173-3068270

Dickie+Purzel möchten gerne zu einer
Familie mit Garten und viel Liebe zie-
hen. Sie sind 1 Jahr jung,
kastriert,geimpft + gechippt. Ein gesi-
cherter Freigang im Frühjahr wäre toll.
Vermittlung nur im Doppelpack! TSV
MhT Worms e.V. 06241-54490 od.
01578 5592524

Leonie und Pixi, 6 Monate, kastriert,
geimpft, gechipt, zwei liebenswerte,
verschmuste und anschmiegsame
Wohnungskatzen suchen gemeinsam
ein neues Zuhause bei Menschen mit
Zeit zum Kuscheln und Spielen. Tier-
hilfe Worms, % 0621/7140161 oder
06241/2087555

Geschwister Leo und Miezi, 4 Jahre
alt, geimpft, gechipt, kastriert, suchen
gemeinsam ein neues Zuhause mit spä-
terem Freigang. Sie sind lieb und ver-
schmust. Vermittlung erfolgt mit
Schutzvertrag und Schutzgebühr. Kon-
takt : Katzen in Not Grenzenlos e.V.;

% 0178 4882158

MALI, 7.J. Malinois-Mix sucht ein
neues Zuhause als Einzelprinzessin.
Zurzeit ist Mali auf Pflegestelle. Sie ist
ein echter Traumhund, extrem anhäng-
lich und sehr verspielt. Bei anderen
Hunden entscheidet die Sympathie. Wir
suchen eine aktive Familie die mit Mali
durch dick und dünn geht. Weitere
Infos: 0151-68870308

Vera, w.; geb. März 2018; Deutsch-
Kurzhaar; Farbe schwarzschimmel; 60
cm. Kastriert. Eine liebe anhängliche
Hündin welche sich mit den and. Hun-
den im span. Tierheim gut versteht. Sie
liebt den Pool und fährt gerne Auto.
Wer gibt ihr ein schönes Zuhause ?
www.hundeblicke.net oder 0170/
1107489

Lady, 2 Jahre, liebe, verschmuste Kät-
zin, kastriert, geimpft, gechipt, sucht
ein neues, liebevolles Zuhause. Wer
gibt der süßen Katzendame eine Fami-
lie und ein warmes Plätzchen. Große
Wohnung mit vernetztem Balkon oder
Haus mit gesichertem Garten wäre
schön. Tierhilfe Worms, % 0621/
7140161 oder 06241/2087555

Freya, 2 Jahre, 6 Kilo, lieb, freundlich,
stubenrein, etwas zurückhaltend, sucht
liebevollen Zuhause TSV.: 06241 58888

Victor, m.; geb. Febr. 2025; Bodeguer-
o-Mischling; ca. 40 cm. Im span. Tier-
heim ist er mit den anderen Hunden
gut verträglich; verspielt und aktiv. Er
sucht ein festes Zuhause bei lieben
Menschen. www.hundeblicke.net oder
0170/1107489

Hazel, 17 Mon.jung,49 cm hoch,sucht
eine liebe Familie. INFO:TSV Flori&Fri-
ends, %061587470807

Skipper, verträglich. lieb 3 J, 50 cm,
20 Kg. Kastriert, geimpft, gechippt.
Hoffnungsvolle Tierblicke
www.htb-ev.de % 06068 - 4785493
oder 0162 - 2939838

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der
HAAS Mediengruppe:
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

�Dein erster Job! -
2 Stunden pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende�

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp
unter der 0151-52253626 oder schick uns
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de
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KRAFTFAHRZEUGE

Job von do!
Ned von sunschdwo!

Auf geht‘s, jetzt Job finden!
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Sie bequem Ihren 
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Wiesloch. Vor wenigen Tagen
fanden in der gesamten badi-
schen evangelischen Landeskir-
che die Kirchenwahlen 2025
statt. Auch in Wiesloch nutzten
knapp 4000 evangelische Wahl-
berechtigte die Gelegenheit, ih-
ren Ältestenkreis für die kom-
menden sechs Jahre bis 2031 zu
bestimmen.

Die Wahlbeteiligung in der
Petrusgemeinde lag mit 6,1 Pro-
zent im üblichen Rahmen für
eine Präsenzwahl. Insgesamt
gingen 240 Stimmabgaben ein,
darunter 78 Briefwahlunterla-
gen, die ein eindeutiges Ergeb-
nis zeigten. Gemeindepfarrerin
Sabine König betonte: „Wir
freuen uns, dass mit der Wahl
die verantwortungsvolle, ehren-
amtliche Arbeit der Ältesten
wertgeschätzt und bestätigt
wird.“ Ihre Pfarrkollegin Jana
Bräuchle ergänzte: „Für unser
Leitungsgremium haben sich
sechs von zwölf Gemeindeglie-
dern neu zur Wahl aufstellen

lassen. Das ist ein schönes Be-
kenntnis zu unserer Gemeinde,
denn ein neues Amt ist immer
mit neuen Herausforderungen
verbunden.“

Der neu gewählte Ältesten-
kreis setzt sich zusammen aus:
Dr. Andreas Berthold, Dr. Jo-
chen Beurer, Anke Dipper, Me-
lanie Hoffmann, Renate Kühnle,
Dr. Michael Philipp, Ingeborg
Puy, Irene Rätze, Dr. Margit Ro-
senbauer, Dr. Kai-Martin Schrö-
der, Stefanie Strothotte und Alex
Wolf. Das Ergebnis gaben Gus-
tav Feurer, stellvertretender
Vorsitzender der Gemeindever-
sammlung, und Gemeindepfar-
rerin König bekannt. Feurer gra-
tulierte den Gewählten im Na-
men der gesamten Petrusge-
meinde und dankte allen Wäh-
lern sowie dem Vorbereitungs-
team für die Durchführung der
Wahl.

Gemeindepfarrerin König
betonte die gute Zusammenset-
zung des Ältestenkreises: „Im

Zusammenspiel der bisherigen
und neuen Ältesten, aber auch
hinsichtlich Alter und Beruf, ha-
ben wir eine gute Breite, die die
verschiedenen Gruppen unse-
rer Gemeinde abbildet.“ Auch
wenn die Zahl der Kandidieren-
den den Wahlplätzen ent-
sprach, fielen die Stimmzahlen
in unterschiedlichen Bandbrei-
ten aus.

Gemeindepfarrerin Bräuchle
fasste zusammen: „Der Wahl-
auftrag der Wieslocher Evange-
lischen für die nächsten sechs
Amtsjahre, mit vielen Heraus-
forderungen, insbesondere der
Umsetzung der Kirchenfusion
zur Gesamtgemeinde Hoch-
hardt, ist klar an den neuen Äl-
testenkreis angekommen.“ Der
neue Ältestenkreis tritt nun sei-
ne Amtszeit an, um die Ge-
meinde durch die kommenden
Jahre verantwortungsvoll zu
führen und die anstehenden
Aufgaben engagiert anzugehen.

red

Frischer Wind im Leitungsgremium
PETRUSGEMEINDE: Neuer Ältestenkreis in Wiesloch gewählt.

Bei der Wahlparty nach der Stimmauszählung im evangelischen Gemeindehaus war Gelegenheit, mit den
Gewählten anzustoßen und ins Gespräch zu kommen. BILD: ALEX WOLF

Wiesloch. Am bundesweiten
Tag gegen Kinderarmut, gab
Bürgermeister Ludwig Sauer,
zugleich Vorstandsmitglied des
Kinderschutzbundes Wiesloch,
gemeinsam mit Kindern des
Kindergartens Blauer Elefant
und dessen Leiter Tufan Aysan
am Platz der Kinderrechte den
offiziellen Startschuss für die
Mitmachaktion „Kinderarmut
geht uns alle etwas an“.

Ab sofort bis zum 24. No-
vember 2026 haben Menschen
in Wiesloch und Umgebung die
Möglichkeit, auf der Rückseite
von Aktions-Postkarten kreativ
und wortstark Meinungen, Ge-
danken, Erfahrungen, Forde-
rungen und Verbesserungsvor-
schläge zu den Themen Kinder-
armut und Ausgrenzung festzu-
halten. Die Postkarten sollen
anschließend nicht behalten,
sondern an den Kinderschutz-
bund Wiesloch zurückgeschickt
werden. Ein Jahr später werden

alle Karten zu einem großen
Gesamtkunstwerk am Platz der
Kinderrechte zusammengefügt
und setzen so ein sichtbares
Zeichen gegen Kinderarmut
und Ausgrenzung. Der Platz der
Kinderrechte befindet sich am
Spielplatz mit anliegendem
Bolzplatz zwischen Gartenstra-
ße, Bergstraße und Auf der Insel
in Wiesloch.

Die aktuelle UNICEF-Studie
zeigt deutlich, dass Kinder aus
armutsbetroffenen Familien
weniger Zugang zu Bildung, so-
zialer Teilhabe und Freizeitakti-
vitäten haben und zudem hö-
heren Gesundheitsrisiken aus-
gesetzt sind. „Unsere Aktion
bringt das Thema bewusst in
die Öffentlichkeit, regt zum
Austausch, Reflektieren und Ak-
tiv werden an. Und gibt, ganz
im Sinn des Kinderschutzbun-
des, vor allem auch Kindern
und Jugendlichen eine Stimme“,
erläutert Bianca Marinkas, Ge-

schäftsführerin des Kinder-
schutzbundes Wiesloch
gGmbH.

Informationen zur Aktion so-
wie kostenfreie Postkarten er-
halten Interessierte, Vereine,
Firmen, Betreuungseinrichtun-
gen und Schulen bei Lisa Wür-
mell unter per E-Mail unter
lisa.wuermell@
kinderschutzbund-wiesloch.de
oder telefonisch unter der
Nummer 06222/ 30 53 95 15.

Die Aktion „Kinderarmut
geht uns alle etwas an“ wird
durch das Ministerium für Sozi-
ales, Gesundheit und Integrati-
on Baden-Württemberg aus
Landesmitteln unterstützt, die
vom Landtag beschlossen wur-
den. Ein Jahr lang können somit
Stimmen aus der ganzen Regi-
on gesammelt werden, die am
Ende ein starkes, gemeinsames
Zeichen gegen Kinderarmut
setzen. red

Postkarten
gegen Ausgrenzung
KREATIV AKTIV: Mitmachaktion gegen Kinderarmut gestartet.

Am Platz der Kinderrechte gab Ludwig Sauer, Bürgermeister in Wiesloch gemeinsam mit Kindergartenkinder
aus dem Blauen Elefanten den Startschuss für „Kinderarmut geht uns alle etwas an“.BILD: KINDERSCHUTZBUND WIESLOCH

Walldorf. „Herzlich willkom-
men“, begrüßte Jutta Glogowski
die Besucher zum Adventskaf-
fee des Walldorfer Mittagstischs
im katholischen Pfarrsaal. Glo-
gowski hatte zusammen mit
Ferdinand Hörth die Organisa-
tion der Veranstaltungsreihe
übernommen, nachdem Han-
nelore Blattmann im September
verstorben war. Blattmann hatte
den Mittagstisch vor über
13 Jahren initiiert und mit viel
Herzblut organisiert. „Sie hätte
gewollt, dass der Mittagstisch
weitergeht“, so Glogowski. Die
Aufgaben wurden verteilt, so-
dass die Veranstaltung „in ih-
rem Sinne“ fortgeführt werden
konnte.

Bevor die Gäste vom Team
des Mittagstisches mit Kaffee
und Kuchen, der von der Gene-
rationenbrücke gespendet wor-
den war, versorgt wurden, kün-
digte Kathrin Jansenberger den
Chor der Schillerschule an, der
mit einigen Liedern auf die
kommende Weihnachtszeit ein-
stimmte. Auf der Bühne stan-
den die Zweitklässler, die ge-
meinsam mit Christine Meier
den Chor leiteten. „Sie haben

ganz viel geübt, es war ihr erster
Auftritt“, erklärte Jansenberger.
Die Kinder trugen alle grüne
T-Shirts, einige auch rote Wich-
telmützen, und nahmen die ge-
samte Bühne ein. Wenige Mo-
mente später wurde klar, war-
um: Sie verteilten süße Ge-
schenke an die Besucher.

„Macht euch bereit – bis
Weihnachten ist es nicht mehr
weit“, sangen die Kinder in ih-
rem ersten Lied und leiteten

dann zu vertrauten Klassikern
über. Bei „Alle Jahre wieder“
und „Lasst uns froh und munter
sein“ sangen die Gäste begeis-
tert mit. „Wir wünschen frohe
Weihnachten“, sagte Kathrin
Jansenberger. Zum Abschluss
erklang noch „We Wish You a
Merry Christmas“ auf Englisch,
was im Saal auf großen Beifall
stieß. Der Schülerchor wurde
mit begeistertem Applaus gefei-
ert.

„Eine schöne Weihnachtszeit
mit der Familie“ wünschte auch
Jutta Glogowski und verwies zu-
gleich auf den nächsten Wall-
dorfer Mittagstisch, der am
Dienstag, 13. Januar, wieder im
katholischen Pfarrsaal stattfin-
den sollte. Angesprochen und
herzlich eingeladen waren vor
allem ältere Mitbürgerinnen
und Mitbürger aus Walldorf, die
alleine oder bedürftig waren
oder sich einsam fühlten. red

Gemeinsam
statt einsam!
WALLDORFER MITTAGSTISCH: Schülerchor begeistert Gäste im katholischen Pfarrsaal.

Der Auftritt des Schillerschulchors wurde mit viel Applaus belohnt. BILD: STADT WALLDORF
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Walldorf. Der städtische Voll-
zugsdienst übernimmt in Wall-
dorf eine Vielzahl von Aufga-
ben, die für Sicherheit, Ord-
nung und Sauberkeit in der
Stadt sorgen. Dazu gehören un-
ter anderem die Überwachung
des ruhenden Verkehrs, die
Kontrolle von Verkehrsverstö-
ßen, die Bearbeitung von Be-
schwerden im öffentlichen
Raum sowie die Präsenz bei
größeren Veranstaltungen. Die
sieben Vollzeitkräfte, zu denen
seit dem 1. August auch ein
Ranger gehört, führen anlassbe-
zogene Personenkontrollen
durch – etwa abends im Astor-
park. Sie sind befugt, Verwar-
nungen auszusprechen, Ord-
nungswidrigkeiten anzuzeigen,
Platzverweise zu erteilen oder
Personen zu durchsuchen.

„Vielen Dank für die hervor-
ragende Arbeit“, sagte Bürger-
meister Matthias Renschler, als
er sich gemeinsam mit Fachbe-
reichsleiterin Alena Müller
(Ordnung und Umwelt) ein Bild
von den äußerlich neu gestalte-
ten Fahrzeugen des Vollzugs-
diensts machte. Im Juli hatte
der Gemeinderat die Anschaf-
fung eines zweiten Fahrzeugs
für den Vollzugsdienst be-
schlossen, da der bisherige Pkw
oft durch das mobile Blitzen
ortsgebunden ist und zeitkriti-
sche Einsätze zu absolvieren
hat. Das Carsharing-Fahrzeug,
das bisher als Ersatz genutzt
wurde, führte zu Problemen,
weil es von der Bevölkerung
nicht als Fahrzeug des Vollzugs-
diensts wahrgenommen wurde.
Dies hat sich nun mit der ein-
heitlichen Folierung der beiden

Autos in Silber und Blau sowie
der gut sichtbaren Aufschrift
„Polizeibehörde“ geändert.
„Wir merken, dass die Leute
uns mehr wahrnehmen“, sagt
Fachdienstleiter Michael Jung-
bauer. Das zweite Fahrzeug, das
gebraucht angeschafft wurde,
ist seit Oktober im Einsatz; die
Optik ist mittlerweile für beide
Fahrzeuge einheitlich gestaltet.

Zunehmend präventive
polizeiliche Tätigkeit
In den vergangenen Jahren hat
der Vollzugsdienst sukzessive
Aufgaben der Polizei übernom-
men und agiert zunehmend
präventiv polizeilich. Dies zeigt
auch die Einsatzstatistik, die
Alena Müller im Juli dem Ge-
meinderat vorstellte: Im Jahr
2024 sprach der kommunale
Vollzugsdienst mehr als
3.300 Verwarnungen im ruhen-
den Verkehr aus, führte bei
112 Geschwindigkeitsmessun-

gen rund 9.000 Anzeigen durch
und leistete über 100 Spät- und
Nachtdienste mit Schwerpunkt
auf Kriminalprävention. Dabei
ging es unter anderem um Vor-
fälle wie Alkohol- und Betäu-
bungsmittelmissbrauch, Ruhe-
störungen oder das Verhalten
von Posern.

Die Vollzugsbediensteten
sind Mitarbeiter der Stadt Wall-
dorf und haben nach dem Poli-
zeigesetz Baden-Württemberg
die Stellung von Polizeibeam-
ten. Ihre Aufgabenschwerpunk-
te sind in Paragraf 31 der
Durchführungsverordnung des
Gesetzes geregelt und umfassen
Bereiche wie Straßenverkehrs-
recht, Meldewesen, Umwelt-
schutz oder Veterinärwesen.
Darüber hinaus pflegt der Voll-
zugsdienst eine enge Zusam-
menarbeit mit dem Polizeipos-
ten Walldorf und dem Revier
Wiesloch. red

Mehr Aufgaben,
mehr Verantwortung
VOLLZUGSDIENST: Neue Fahrzeuge erhöhen Präsenz und Sichtbarkeit.

Bürgermeister Matthias Renschler, Fachbereichsleiterin Alena Müller,
Fachdienstleiter Michael Jungbauer (von rechts) und die Mitarbeiter
des Vollzugsdiensts mit den neu gestalteten Autos. BILD: STADT WALLDORF

Endlich den Fernseher wieder verstehen
faller audio OSKAR: Der tragbare Sprachverstärker OSKAR sorgt für unbeschwerte TV-Momente ohne störende Hintergrundgeräusche

seinem puristisch-eleganten
Design passt OSKAR perfekt zur
Optik moderner Fernseher.
Mit seiner Leistung konnte der
Sprachverstärker bereits die
Experten von Connect überzeu-
gen, die ihm die Auszeichnung
„Sehr gut“ verliehen haben.

Alle Funktionen
auf einen Blick

■ Dialoge klarer hören und
leichter verstehen
■ Holen Sie sich den Ton zu Ih-
remHörplatz undgenießenSie
Fernsehen ohne andere im
Raum zu stören
■ Portabler Hörgenuss dank ka-
belloser Verbindung und Tra-
gegriff
■ Lange Laufzeit: Bis zu 16 Stun-
denFernsehunterhaltungdank
integriertem Hochleistungs-Li-
thium-Ionen-Akku
■ Für alle gängigen Fernseher
einschließlich SmartTV mit
analogen und/oder digitalen TV-
Audioausgängen
■ Unkomplizierte Bedienung:
Mit nur zwei Knöpfen schalten
Sie OSKAR ein oder aus, regeln
die Lautstärke und passen die
Dialogoptimierung an
■Kannauchmit Kopfhörern ver-
wendet werden
Erleben Sie mit OSKAR, wie der
Fernseher wieder Klartext
spricht. Ihre Ohren werden es Ih-
nen danken! pr

griffenwirddieBasisstationan
den Fernseher angeschlossen.
Dank der kabellosen Verbin-
dung und des praktischen Tra-
gegriffs kann der Sprachver-
stärker unkompliziert überall
mithin genommen werden.
Dank der kompakten Größe pas-
sen Lautsprecher und Basis-
station auchperfekt insReisege-
päck.Damit genießenSieauch
auf Reisen klare Dialoge bei nor-
maler TV-Lautstärke. Hörgerä-
teträger profitieren ebenfalls
von der einfachen Bedienbar-
keitmit zweiKnöpfenundeinem
Kopfhöreranschluss für unge-
störten Genuss. Der leistungs-
starke Akku ermöglicht bis zu
16 Stunden Hörvergnügen. Mit

Freiheit und Flexibilität

OSKAR bietet Bewegungsfrei-
heit mit einer Reichweite von
bis zu 30 Metern und ist kompa-
tibel mit allen gängigen Fern-
sehern. Mit nur wenigen Hand-

optimiert diesen für stets ver-
ständliche Dialoge. Zwei Breit-
bandlautsprecher und ein Pas-
sivtreiber sorgen für eine klare
Sprachwiedergabe. Stimmen
werden aktiv hervorgehoben,
störende Hintergrund- und Ne-
bengeräusche dynamisch he-
rausgefiltert. Ein innovatives
Hilfsmittel für mehr Lebensqua-
lität!

„Seitdem ich den OSKAR habe,
kann ich wirklich sagen, dass
es ein ganz anderes Gefühl ist.
Ich bin wieder in der Lage, mit
Freude fernzusehen. Mit OSKAR
spricht mein Fernseher wieder
Klartext“, zeigt sich Horst Faller
begeistert.

nichtmehrmöglich“, beschreibt
er die Ausgangssituation. Eine
Lösung musste her, schließlich
sollte wieder jedes Familien-
mitglied Freude am Fernsehge-
nuss haben. Wie gut, dass die
sonoro audio GmbH sich auf
hochqualitative, benutzer-
freundliche Audiosysteme, die
in Bezug auf Erlebnis, Sicher-
heit, Sinn und Einfachheit neue
Maßstäbe setzen, spezialisiert
hat.

In Zusammenarbeit mit For-
schungsinstituten und Hör-
akustikern wurde OSKAR entwi-
ckelt. Speziell für Nutzer mit
nachlassendem Hörvermögen
analysiert der Sprachverstär-
ker den Ton des Fernsehers und

Von Experten entwickelt

Dass Hörprobleme jeden treffen
können, erlebte auch Marcel
Faller, Gründer und Geschäfts-
führer der sonoro audio GmbH
aus Neuss. In seinem Fall war
sein Vater betroffen. „Mein Va-
ter hörte zunehmend schlechter
und musste sich immer mehr
anstrengen, den Fernsehton zu
verstehen. Vor allem die Dialo-
ge bekam er nicht mehr richtig
mit und ermüdete schnell auf-
grund des angestrengten Zuhö-
rens. Dass er daher die Laut-
stärke immer weiter erhöhte,
sorgte zu Hause stetig für
Spannungen. Denn entspannt
zusammen fernsehen war

Für viele Menschen ist der Fern-
seher das Tor zu spannenden
Geschichten und aktuellen
Nachrichten. Doch für Perso-
nen mit Hörproblemen wird das
Fernseherlebnis oft durch un-
verständliche Dialoge und stö-
rende Hintergrundgeräusche
getrübt. Der neue tragbare
Sprachverstärker OSKAR bie-
tet nun die perfekte Lösung für
dieses Problem.

Unbeschwertes Fernsehen
leicht gemacht

Mit OSKAR, dem tragbaren TV-
Hörverstärker von faller, kön-
nen Sie endlich wieder jedes
Wort klar und deutlich verste-
hen. Die innovative Technologie
hebt die Stimmen hervor und
filtert störende Geräusche, so-
dass Sie Ihre Lieblingssendun-
gen in bester Klangqualität ge-
nießen können. OSKAR ist kin-
derleicht in nur drei Schritten
startklar: anschließen, ein-
schalten und losgeht’s. Den in-
novativen Helfer gibt es im
MeinMorgen Onlineshop zu er-
werben. Ob auf dem Beistelltisch oder direkt neben einem platziert – OSKAR bringt immer den sprachoptimierten Fernsehton direkt zu einem an den Sitzplatz. Bilder: SONORO AUDIO GMBH

Für ungestörten Fernsehgenuss
kann OSKAR mit Kopfhörern
verwendet werden.

Ausgezeichnetes Hörerlebnis

Jetzt bestellen!

Der innovative Sprachver-
stärkerOSKAR ist zumPreis
von 268 Euro (258 Euro mit
Premium-Karte) im
MeinMorgenOnlineshopunter
meinmorgen.app/oskar
oder telefonisch unter
0621/392 2200 bestellbar.

  - Anzeige -

St. Leon-Rot. Nach dem tödli-
chen Wohnhausbrand in St. Le-
on-Rot dauern die Ermittlungen
von Polizei und Feuerwehr zum
Zeitpunkt der Berichterstattung
weiter an. In der Nacht zum
Sonntag war im Dachgeschoss
eines Mehrfamilienhauses im
Ortsteil Erlengrund ein Feuer
ausgebrochen. Vier Bewohner
konnten sich unverletzt retten.

In einer separaten Wohnung
fanden die Einsatzkräfte jedoch
zwei männliche Personen – ei-
ner war bereits tot, der zweite
starb trotz sofortiger Wiederbe-
lebungsmaßnahmen noch am
Einsatzort.

Die Identität der Verstorbe-
nen ist weiterhin unklar; Hin-
weise deuten zwar auf Hausbe-
wohner hin, eine Bestätigung

steht jedoch aus. Auch die
Brandursache ist noch nicht er-
mittelt. Hinweise auf Fremdver-
schulden liegen nach derzeiti-
gen Erkenntnissen nicht vor.

Der stellvertretende Kreis-
brandmeister Matthias Splett
erklärte, dass bei modernen
Wohnungsbränden die giftigen
Brandgase lebensgefährlich sei-
en. Schon wenige Atemzüge

könnten tödlich wirken – häufig
schneller als früher aufgrund
des hohen Kunststoffanteils in
heutiger Wohnungseinrichtung.

Der Gebäudeschaden wird
auf rund 50.000 Euro geschätzt.
Im Einsatz waren die Feuer-
wehren aus St. Leon-Rot und
Walldorf sowie das Seelsorge-
team des Kreises, das Betroffene
und Einsatzkräfte betreute.  red

Nächtlicher Brand nimmt zwei Leben
TRAGÖDIE IM DACHGESCHOSS: Ermittlungen in St. Leon-Rot laufen weiter.


